
Folgende Entscheidungen für und/um Deutz wurden im 
April 2010 getroffen: 

 
Bezirksvertretung Innenstadt/Deutz 

5.1.6 Abbiegemöglichkeit für den IV auf der Siegburger Straße Antrag der CDU-Fraktion  
AN/0704/2010  

Herr Schenk möchte Abhilfe schaffen, da sich die Verkehrsteilnehmer verkehrswidrig 
verhalten und links auf die Siegburger Straße abbiegen.  

Frau von Netzer bittet um Klärung, ob eine Abbiegespur überhaupt möglich ist, da dann 
die Straßenbahngleise gequert werden müssten. Frau Berscheid bittet den An-trag als 
Prüfauftrag zu behandeln, die Kosten zu ermitteln und dann der Bezirksvertre-tung wie-
der vorzulegen. Herr Jorris bittet zur Klarheit eine Zeichnung beizufügen.  

Geänderter Beschluss:  

Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, ob eine Abbiegemöglichkeit für PKW von der 
Siegburger Str., (von der Brücke herkommend) in die Siegburger Str. in Höhe der Ar-
miniusstr. geschaffen werden kann.  

Abstimmungsergebnis: Als Prüfauftrag einstimmig beschlossen. 

8.2 Optimierung der Verkehrsverhältnisse im Bereich Messekreisel und Umfeld 
umgedruckt zur 6. Sitzung am 11.03.10 1713/2009  
Frau Dr., Reimers berichtet aus dem Ortstermin, dass die Messe nicht zu der Zusage 
bereit war, dass der Fahrradweg auch nach Abschluss der Baumaßnahme weiterhin 
über den P 21 verläuft. Es macht in ihren Augen keinen Sinn, einen Radweg hin und her 
zu verlagern. Der Radweg soll am Überweg herauskommen. Über die Verlegung des 
Überweges sollte man sich ebenfalls Gedanken machen. Bei dem Ortstermin war von 
einer Simulation für die Übergangszeit die Rede, die der Politik bis zum Tagungstermin 
des Verkehrsausschusses (11.05.2010) vorgelegt werden soll.  

Frau Dr. Reimers bittet für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen daher, die Verlegung des 
Radweges in die Deutz-Mülheimer Straße in den B-Plan mit aufzunehmen. Vor „zu“ soll 
eingesetzt werden: “Mit folgender Ergänzung: „Allerdings soll der Überweg am nördli-
chen Messekreisel erst dann verlegt werden, wenn die geplante Bebauung des P 21 ei-
ne unmittelbare Durchwegung für RadfahrerInnen zulässt.“  

Herr Reiferscheid hat auch aus dem Ortstermin die Einsicht gewonnen, dass aus den 
vorgestellten Baublöcken geschlossen werden kann, dass dann kein vernünftiger Fahr-
radweg mehr geführt werden kann. Er unterstützt die Forderung, den Erhalt des Radwe-
ges, wie er jetzt konzipiert ist, durch Aufnahme in den B-Plan zu sichern.  

Die Bezirksvertretung Innenstadt schließt sich den oben genannten Äußerungen an und 
fasst den  

Ergänzten Beschluss:  

Der Verkehrsausschuss stimmt den Maßnahmen zur Optimierung der Verkehrsverhält-
nisse im Bereich Messekreisel und Umfeld mit folgender Ergänzung:“ Allerdings soll der 
Überweg am nördlichen Messekreisel erst dann verlegt werden, wenn die geplante Be-
bauung des P 21 eine unmittelbare Durchwegung für RadfahrerInnen zulässt.“ zu und 
beauftragt die Verwaltung mit der Sicherstellung der Finanzierung und der Realisierung 
der Maßnahmen.  

Der Erhalt des Radweges, wie er jetzt konzipiert ist, ist durch Aufnahme in den B-Plan zu 
sichern.  



Gleichzeitig erkennt der Verkehrsausschuss den Bedarf für die Maßnahme an und be-
auftragt die Verwaltung mit der Durchführung des Vergabeverfahrens.  

Der Verkehrsausschuss verzichtet auf Wiedervorlage sofern die Bezirksvertretung In-
nenstadt und die Bezirksvertretung Mülheim uneingeschränkt zustimmen.  

Abstimmungsergebnis:  

So ergänzt einstimmig zugestimmt mit der Empfehlung an den Verkehrsausschuss, den 
Ergänzungen zu folgen. 

8.8 Planungsaufnahme zur Errichtung eines Erweiterungsbaus für das Gymnasium 
Thusneldastr. 15-17, 50679 Köln (Deutz) mit 3-fach-Sporthalle und Neubau einer 1-
fach Turnhalle für das Berufskolleg Deutzer Freiheit, Eumeniusstr. 4, 50679 Köln  

0522/2010  

Beschluss:  

Der Rat beschließt die Errichtung eines Erweiterungsbaus für das Gymnasium 
Thusneldastr. 15-17, 50679 Köln und eine Turnhalle für das Berufskolleg Deutzer Frei-
heit, Eumeniusstr. 4, 50679 Köln und beauftragt die Verwaltung, unverzüglich die Pla-
nung und die Kostenermittlung nach gesicherter Finanzierung aufzunehmen und im 
Rahmen der Ganztagsoffensive der Sekundarstufe I mit Priorität voranzutreiben.  

Der Planung ist das in der beigefügten Raumliste (Anlage 1) aufgeführte Raumpro-
gramm zu Grunde zu legen. Entwurfs- und konstruktionsbedingte Abweichungen sind 
zulässig.  

Abstimmungsergebnis:  

Einstimmig zugestimmt. 


